Wahrscheinlichkeitsrechnung für Anfänger 

Teil III

Von Florian Modler

Dies wird der letzte geplante Artikel in der Serie „Wahrscheinlichkeitsrechnung für Anfänger“ sein. Es ist aber nicht auszuschließen, dass weitere Artikel in diesem „einfachen Stil“ folgen werden. Es ist aber eher unwahrscheinlich, da für einen Schüler bis zur Oberstufe das Material aus den Artikeln ausreichend ist.   

In dem dritten und (letzten) Artikel möchte ich euch noch einmal einen kompletten Überblick bzw. eine Zusammenfassung über die vorangegangenen Artikel geben. Somit habt ihr das Wissen in dem Bereich Wahrscheinlichkeitsrechnung auf einem Blick zusammengefasst.

Außerdem werde ich noch einige Aufgaben mit Lösungen zum Selber üben anführen.

1 Aufgaben und Lösungen zur Wahrscheinlichkeitsrechnung

Zuerst führe ich die Aufgabe an und danach die Lösung. Die Lösung wird nur sehr knapp sein. Sollte irgendeiner von euch Fragen zu einer Aufgabe haben und ihm die Lösung zu kurz sein, schreibt mir einfach eine Mail. Die Mailadresse seht ihr in meinem Profil.

Aufgabe 1:

Beim Würfelspiel „Fuchs und Hase“ wird mit einem roten und einem blauen Würfel zugleich geworfen. Der Fuchs darf um so viel Felder vorrücken, wie der rote Würfel Augen zeigt, der Hase um so viele Felder, wie der blaue Augen zeigt.

Der Hase hat drei Felder Vorsprung. Bestimme die Wahrscheinlichkeit für das Eintreten der Ereignisse:

a) Fuchs und Hase treffen auf dasselbe Feld   b) Der Fuchs überholt den Hasen

c) Der Hase vergrößert den Vorsprung           d) Der Fuchs nähert sich dem Hasen

Lösung 1:
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Aufgabe 2:

In einer Lostrommel liegen 20 Kugeln mit den Zahlen 1 bis 20. Es wird eine Kugel gezogen. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit für das Ziehen einer Kugel mit

a) einer ungeraden Zahl,    b) einer Primzahl     c) einer Zahl kleiner als 4?

Lösung 2:
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Aufgabe 3:

Aus einer Urne wird eine Kugel gezogen. Die Urne enthält

a) 10 Kugeln mit den Zahlen 1 bis 10   b) 100 Kugeln mit den Zahlen 1 bis 100.

Berechne jeweils die Wahrscheinlichkeit dafür, dass die Zahl auf der gezogenen Kugel die Ziffer 5 nicht enthält (durch 5 teilbar ist).

Lösung 3:
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Aufgabe 4:

Bei einem Spiel werden ein roter und ein blauer Spielwürfel gleichzeitig geworfen.

Bestimme die Wahrscheinlichkeit der folgenden Ereignisse;:

a) Die Augensumme ist größer als 10   b) Die Augensumme ist kleiner als 10

c) Die Augenzahl des blauen Würfels ist um zwei größer als die des roten

d) Die Augensumme ist gerade

e) Die Augensumme ist eine Primzahl

f) Die Würfel zeigen einen Pasch

g) Die Augensumme ist kleiner als 12

Lösung 4:
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Aufgabe 5:
a) Wie viele verschiedene vierstellige Zahlen lassen sich aus den Ziffern 2, 4, 6 und 8 bilden, wenn jede Ziffer in jeder Zahl genau einmal vorkommt.

b) Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass eine dieser Zahlen mit 2 beginnt?

Lösung 5:

a) Es gibt 24 Möglichkeiten.

b) P(Beginn mit 2)=0,25

Aufgabe 6:

6 Personen wollen sich im Kino auf 8 freie Plätze setzen

a) Wie viele Sitzordnungen sind möglich?

b) Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass die zwei freien Plätze nebeneinander sind, wenn alle Plätze mit gleicher Wahrscheinlichkeit ausgewählt werden?

Lösung 6:

a) Es gibt 8!=40320 Möglichkeiten.

b) 
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Aufgabe 7:

In Deutschland sind etwa 8% der Männer farbenblind, sie können rot und grün nicht unterscheiden. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass unter 12 zufällig ausgewählten Männern mindestens einer farbenblind ist?

Lösung 7:
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2 Wahrscheinlichkeitsrechnung im Überblick

1. Ein Zufallsexperiment, bei dem die Elementarereignisse gleich wahrscheinlich sind, heißt Laplace-Experiment. Bei einem Laplace-Experiment ist die Wahrscheinlichkeit eines Ereignisses A:


[image: image7.wmf]Anzahl der für A "günstigen" Ergebnisse

()

Anzahl der möglichen Ergebnisse

PA

=


2. Wird aus n Urnen nacheinander je eine Kugel gezogen, so ist die Anzahl der Möglichkeiten das Produkt aus den Anzahlen der Kugeln n den einzelnen Urnen.

(Produktregel)
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3. Werden aus einer Urne mit n Kugeln nacheinander k Kugeln mit Zurücklegen und mit Berücksichtigung der Reihenfolge gezogen, so ist die Anzahl der Möglichkeiten nk.

(Ziehen mit Zurücklegen und mit Berücksichtigung der Reihenfolge)
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4. Werden aus einer Urne mit n Kugeln nacheinander k Kugeln ohne Zurücklegen und mit Berücksichtigung der Reihenfolge gezogen, so ist die Anzahl der Möglichkeiten


[image: image10.wmf](

)

!

!

n

nk

-


Spezialfall: Werden aus einer Urne mit n Kugeln nacheinander n Kugeln ohne Zurücklegen und mit Berücksichtigung der Reihenfolge gezogen, so ist die Anzahl der Möglichkeiten n!.
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5. Werden aus einer Urne mit n Kugeln k Kugeln ohne Zurücklegen und ohne Berücksichtigung der Reihenfolge (mit einem Griff) gezogen, so ist die Anzahl der Möglichkeiten.
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Beispiel: „6 aus 49“ Lotto
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Die Wahrscheinlichkeit beim Lotto die 6 Richtigen zu haben, beträgt 1:13983816!

6. Ein Zufallsexperiment mit genau zwei Ergebnissen (Treffer und Niete), das n-mal durchgeführt wird, wobei die einzelnen Versuchsdurchführungen unabhängig voneinander sind, heißt n-stufiges Bernoulli-Experiment.

7. Es sei X eine Zufallsgröße, die jedem Ergebnis eines n-stufigen Bernoulli-Experiments die zugehörige Trefferzahl k zuordnet. Wenn p die Wahrscheinlichkeit für einen Treffer in jeder Stufe des Bernoulli-Experiments ist, dann gilt für die Wahrscheinlichkeiten der Ereignisse X=k.
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Die Wahrscheinlichkeitsverteilung einer solchen Zufallsgröße heißt Binomialverteilung.

Der Term 
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 heißt Binomialkoeffizient.

2 Abschluss

So das war es erst mal. Ich hoffe, dass ich euch einen einfachen und umfassenden Einblick in den komplexen Bereich der Wahrscheinlichkeitsrechnung geben konnte.

Anzumerken bleibt noch, dass dies, das ihr bei mir gelernt haben, nur ein ganz kleiner Teil der Wahrscheinlichkeitsrechnung bzw. der Stochastik ist.

In dem Bereich könnt ihr also noch auf weitere Artikel von mir hoffen. Dies wiederum ist sehr wahrscheinlich. Allerdings werden weitere Artikel nicht mehr so „leicht verständlich“ sein, weil es einige weitere schwierige, aber nicht unmöglich zu verstehenden Bereiche der Wahrscheinlichkeitsrechnung gibt. Aber dies wird eine sehr schöne Herausforderung für mich sein, diese Zweige der Wahrscheinlichkeitsrechnung so verständlich und so einfach wie möglich zu erklären.

3 Literatur

Alle Bilder sind frei aus dem Internet zusammengestellt. Sollte ich irgendein Copyright verletzt habe, bitte ich Sie mir dieses mitzuteilen und das Bild wird selbstverständlich sofort entfernt.

Ansonsten habe ich mich sehr nah an mein altes Schulbuch gehalten:
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